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kann der Mensch mıiıt BeziehungDas aktuelle theologische Buch
eten; aber es sind damiüut auch allen mögli-
chen Anthropomorphismen die Türen g..
öffnet, und ist bei ler Betonung deseSchweigen Monotheismus naheliegend, sich ein

RAIMON, Gottes chweigen. polytheistisches laubensverstän ent-

Die Antwort des Buddha eıt wicke Wird hingegen Gott mehr als Sein
gedacht, besteht die Gefahr, sich GottÖsel, München 19972 Geb 48,— auflöst NnDenennaie, beziehungswei-
GE VO  — anderen Seienden und auch

Die spanische Originalausgabe des vorlie- VO Menschlichen nicht mehr unterschie-genden erkes erschien 1970; die deut- den werden kann und wirdsche Übersetzung, die auf die amerikanıi-
sche Ausgabe zurückgeht (1989) hat der Gegenüber en Fragen nach der anszen-

denten Wirklichkeit und gegenüber enVerfasser einıge Ergäanzungen und Verbes-
möglichen Antworten steht das SchweigenSCIUNSCH angebracht.

Die diesem Buch niedergeschriebenen des Buddha Dieses Schweigen wurde WAar

Überlegungen sind nicht eiNe anı- immer wieder auch als A-Theismus VeTl-

standen, Buddcha ist es jedoch die eiInzl-spruchsvolle intelle  elle useinander-
SC Möglichkeit, aus dem Kreislauf VO  3setzung; S1e sind zugleich ein Spiegelbild

der Lebensgeschichte VO  P F, der sich bedingten Fragen und bedingten Ant-
dreifachen Ireue den buddhistischen worten auszubrechen. Das Schweigen des

Buddha ist radikal; es ist sSomuıt auchıtıonen, der christlichenr(aus der
unterscheiden VO  a einem ur methodischoOoMmM und der zeitgenössischen ultur

verpflichtet weißs, die der Mensch heute bedingten Schweigen. Es ist der für Buddha
hineingeboren wird 14) verfolgt eın typische muittlere Pfad, auf dem zugleich
hohes Ziel Hr will die christliche und die eine Relativierung des Absoluten erhin-

dert wird, wWwWas durch eın en erbuddhistische Iradition mıiıt der zeitgenOÖSs-
sischen ultur Gespräch ringen und unvermeidbar geschieht, WIe auch eine
el deutlich machen, die eDens- Verabsolutierung des Relativen, das dem

Verlöschen preisgegeben ist Die theistischeanwelsungen des Buddha und sSenin schwei-
Religiosität hat nicht selten eın menschli-gendes Verstummen VOT der rage nach der
ches Bewutßftsein VO  3 heteronomer bhän-Transzendenz der heutigen Situation

hilfreich senin könnten, die weitgehend BC- gigkeit mıt sich gebracht, die der
olge eine atheistische und humanistischepragt ist Von einer erieDien ottesferne und
Autonomie ausgerufen wurde. Buddha willoffenem der stillschweigendem Atheis-

INUu  N Es ist 165 eine Situation, die innerhalb durch sein Schweigen auch dieses verhäng-
einer stlichen ultur entstanden und nisvolle und die Irre führende Dılemma

aufbrechen. | vertritt eine Freiheit, diedie vielleicht SOSar VO  — mitverursacht
auch die Unterscheidung eine Freiheit VONworden ıst edenfalls werden viele Men-
und Ee1INe Freiheit noch hinter sich 1äfßt BeIlschen VO  $ den Antworten, die der christ-

lichen Iradition gepragt und ormuliert er Antwortlosigkeit ber das Ziel liegt
wurden, nicht mehr erreicht. Diese wurden die Betonung auf dem Weg, der hier und

Formulierungen, die ihre Antwortfähig- jetz muıt em Ernst gegaANZSCNHN werden mußfs
und der eın Geheimnis bleibendeskeit auf die Fragen der Menschen weitge-

hend verloren haben und Schweigen aufgehobenes Nirvana
mun ESs ist die gelassene Erlöstheit desDie spekulative Auseinandersetzung muit Buddha, die befreit VO  3 oberflächlichender ottesfrage und mıiıt dem Göttlichen hat

innerhalb des Christentums eine lange Bindungen, die aber auch lLöst VO  — sStarren

Tradition Jede der gefundenen Lösungen Glaubenssätzen.
hat jedoch auch ihre angen und oft erst dem Hintergrund der buddhistischen
später wirksam werdenden Schatten BC- Denk- und Vorstellungswelt werden auch
wortfen. Wird das Personsein es betont, manche christliche Aussagen 111er



Besprechungen

Weise sichtbar. erwelıst sich 7 B die Herz hängt, die sich unterscheidet Von

buddchistische Forderung, jedweden esitz jeder Oberflächlichkeit und die gerade, weil
hinter sich lassen WIeEe Schlacke und S1E die Bedeutung des Jenseitigen aNer-

Ballast, Ja VO esitzdenken Ab- kennt, sich welgert, er reden, bes-
schied nehmen, da Gott dem Menschen SPer als Worte die Botschaft vermitteln kann,
-als es1itz (auch nicht als verbaler) welche die Grenzen einer Zum Gefängnis
Verfügung steht, als eine uralte biblische werdenden Diesseitigkeit aufzubrechen
Aussage, auch we 61 der christlichen Gewifßfs bleibt auch das Schweigen
laubenspraxis oft Vergessenheit gerät. mißverständlich; es gibt eiıne Antwort;

einer kulturellen Siıtuation, der sich vielleicht aber hat es die das en
viele Menschen VO  _ der gewohnten Vor- anzustoßen und auf den Weg schicken.
stellung und ede Von Gott emanzıpiert hat ein bemerkenswertes Buch geschrie-
haben, und der S1e das Diesseitige als ben; RT ist wel großen TIraditionen verbun-
eUeE eiıma und den ihnen entsprechen- den und schöpft Yr den reichen Erfah-
den ntdeckt haben, ist schwierig rungen VO  ; beiden Was ® geschrieben hat,
geworden, VO  n} der Vorlä  igkeit des Dies- ist kaum die einzige und letzte Antwort auf
seitigen und Von einer anderen Behei- eiIne sich heute zuspitzende rage; auch lLäßt
matung reden. Allzu leicht wird der es sich nicht leicht und nicht sogleich

entstehen, der Mensch ummunzen eine pastorale Praxis; esSs hält
einen Glauben zurückgeholt werden soll, jedoch die rage ffen und verhindert eine
den hinter sich gelassen hat Praxis, die sich d Oberflächenfragen

orientiert und den der 1eife schlummern-Es mag se1n, die heilige Gleichgültig-
keit des Buddha, die den Menschen ernst den Fragen ausweicht.
nımmt, - aber das, WOoTan dieser senmmn 1NZ Josef Janda

Besprechungen agen, sodafs eine weitgehende eukonzeption
Der der Rezensionen kann nicht gesonde notwendig diese wurde allerdings mÖOÖßg-

S  s a Sinne Eliades VOrgeNONUNEN.betätigt werden. Die orrekturen werden Von der Re-
Die wölf Kapitel befassen sich miıt den tenonesorgt Be1l Überschreitung des Umfanges ist

muıt Kürzungen Zu rechnen. Nach Erscheinen der Be- mittelamerikanischen eligionen Carrasco),
Sprechungen erhalten die Rezensenten einen, die Ver- mıit dem Taoismus der Zeıt VO  » 0-—-60
lage Zzwe1l ege Il. aspero), mut den eligionen

Indonesien öhr), mit den ozeanischen Reli-
gionen öhr), muıt den australischen Reli-
gionen öhr), mıt den religiösen rundideen

estafrika 1 und Zentralafriıka
Mbiti), mıiıt den religiösen orstellungen der

ZU HW  UN dianer des südamerikanischen Tieflands
(M.S ipolletti), muıiıt dem religiösen Weltbild der
Oglala-Sioux Nordame Bolz, muiıt der

ELIADE MIRCEA, Geschichte der religiösen japanischen Religiosität historischen Kontext
Ideen 1{1 Vom Zeitalter der Entdeckungen bis aumann), mıiıt der Entwicklung des japanı-

schen Buddhismus Dumoulin) und zuletztZUT Gegenwart. Herder, Freiburg 1991
9 ‚_ mıt der religiösen Kreativıtäat und der Säkula-

Nach den Angaben VOon Joan anu risierung Europa seıit der Aufklärung
ago), den gebeten hatte, die ‚Geschichte Schaeffler).
der religiösen Ideen Z.Uu Ende Nn, SsSo Wenn auch- alle Beitrage gleicher Weise

mıiıt der on Eliades und mıiıt der Art‚ wI1ıe €dies selbst nicht mehr möglich se1n, gab
ber die Vorarbeiten für den letzten Ban und an Fragen heranging, übereinstimmen, SO ent-
auch ber die VO  ; ZUT tarbeit eingela- sprechen sS1IE durchaus dem Niveau, das
denen utoren L1LUr wenig schriftliche nter- vorgegeben hat Sie informieren Ser10s und


